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Celle-Heese, Lk. Celle (Nds). Um 12:32 h wurde 
die Freiwillige Feuerwehr Celle-Hauptwache zu 
einem gemeldeten Dachstuhlbrand in die Bir-
kenstraße im Stadtteil Heese alarmiert. Bereits 
auf der Anfahrt der Einsatzkräfte konkretisier-
te sich die Lagemeldung. Erst Flammen sollten 
aus einem Dachstuhl schlagen. Bei Eintreffen 
der ersten Einsatzkräfte bestätigte sich dann 
die Einsatzmeldung. Der Dachstuhl eines Mehr-
familienhauses brannte in voller Ausdehnung – 
Menschenleben war in Gefahr. Mindestens eine 
Person befand sich noch in der vom Brand be-
troffenen Dachgeschosswohnung.

Einsatzobjekt:
Bei dem Einsatzobjekt handelte es sich um ein Mehr-
familienhaus in der Birkenstraße im Stadtteil Heese. 
Der vom Brand betroffene Dachstuhl hatte eine Län-
ge von ca. 30 Metern und eine Breite von ca. 10 Me-
tern. Seitlich schlossen direkt an das Brandobjekt 
weitere Mehrfamilienhäuser an.

Einsatzlage:
Bei Eintreffen der Feuerwehr an der Einsatzstelle 
brannte der Dachstuhl des Gebäudes bereits in voller 
Ausdehnung. Flammen schlugen aus der Dachver-
kleidung. Vom Brand betroffen war unmittelbar auch 
die Dachgeschosswohnung. Hier befand sich eine 
Person, die sich nach kurzer Zeit an einem Fenster 
zeigte und der Fluchtweg abschnitten war, in höchs-
ter Lebensgefahr. Das Feuer hatte bereits teilwei-
se auf die Dachstühle der angrenzenden Gebäude 
übergegriffen.

Die Rauchentwicklung des Brandes legte einen 

Großteil des Stadtteiles in einen dichten Rauchtep-
pich. So war dichter Rauch bis zur Bahnstrecke der 
Deutschen Bahn in den Straßen bemerkbar.

Aufgrund der Lage wurden durch den Brandmeister 
vom Dienst (Einsatzleiter) mehrere Alarmstufenerhö-
hungen veranlasst. Dies bedeutet, dass weitere Ein-
satzkräfte nachalarmiert wurden. So kam neben der 
Freiwilligen Feuerwehr Celle-Hauptwache auch die 
Ortsfeuerwehr Celle-Westercelle sowie zur überört-
lichen Löschhilfe die Freiwillige Feuerwehr Hambüh-
ren (Lk. Celle) zum Einsatz.

Menschenrettung:
Durch die Einsatzkräfte der Feuerwehr Celle wurde 
sofort die Menschenrettung eingeleitet. So ging vor 
dem Gebäude eine Drehleiter in Stellung. Des Wei-
teren wurde ein Sprungretter aufgebaut. Die Rettung 
der Bewohnerin konnte dann jedoch zügig über die 
Drehleiter durchgeführt werden. Die aus der Woh-
nung gerettete Bewohnerin wurde dem Rettungs-
dienst des Deutschen Roten Kreuzes zur weiteren 
Versorgung übergeben.

Zu diesem Zeitpunkt war noch nicht klar, ob sich noch 
weitere Personen im vom Brand betroffenen Gebäu-
de befanden. Durch die Feuerwehr wurden daher 
sämtliche Wohnungen des Brandobjekts kontrolliert. 
Weitere Personen befanden sich nicht mehr im Ge-
bäude. Gleichzeitig kontrollierten Kräfte der Polizei 
Celle die angrenzenden Gebäude und evakuierten 
die Bewohner. Die sehr gute und hoch professionel-
le Zusammenarbeit der Einsatzkräfte der Polizei und 
Feuerwehr zeigte sich insbesondere bei der Men-
schenrettung in der Anfangsphase des Einsatzes. 

 Dachstuhlbrand 
Bewohnerin mit DLK gerettet!
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Zur Betreuung der 
betroffenen Bewoh-
ner wurde an der 
Einsatzstelle ein Bus 
des örtlichen Nahver-
kehrsunternehmens 
CeBus zur Verfügung 
gestellt.

Brandbekämpfung:
Die Brandbekämp-
fung wurde im Innen- 
und Außenangriff 
durchgeführt. So kam 
im Ersteinsatz die 
zunächst zur Men-

schenrettung eingesetzte Drehleiter mit einem Wen-
derohr zum Einsatz. Des Weiteren wurde ein C-Rohr 
im Außenangriff sowie weitere C-Rohre unter schwe-
rem Atemschutz im Innenangriff vorgenommen. Bei 
der Brandbekämpfung kamen fünf C-Rohre sowie ein 
Wenderohr zum Einsatz.

Durch den schnellen und gezielten Einsatz der Feu-
erwehr konnte eine Ausbreitung des Brandes im Be-
reich der angrenzenden Dachstühle sowie auf weite-
re Teile des Brandobjekts verhindert werden.

Im Einsatzverlauf wurden insgesamt drei Drehleitern 
eingesetzt. Hierbei kamen zwei Drehleitern straßen-
seitig von der Gebäudevorderseite sowie eine Dreh-
leiter von der Gebäuderückseite zum Einsatz. 

Zur besseren Koordinierung der Einsatzstelle wurde 
diese in zwei Einsatzabschnitte eingeteilt. Der Ein-
satzleiter wurde durch Mitglieder der Führungsgrup-
pe Einsatzleitung bei organisatorischen Aufgaben 
unterstützt. 

Im Rahmen der Nachlöscharbeiten wurde 
bei der Brandbekämpfung auf Druckluft-
schaum umgestellt. 

Rettungsdienst und Versorgung der 
Einsatzkräfte:
Neben der Feuerwehr war der Rettungs-
dienst des Landkreises Celle mit zwei Ret-
tungswagen, einem Notarzt sowie dem Or-
ganisatorischen Leiter Rettungsdienst im 
Einsatz. Als Fachberater Sanitätsdienst war 
der ASB Celle vor Ort. Die Verpflegung der 
Einsatzkräfte mit Kalt- und Warmgeträn-
ken wurde durch die Johanniter Unfallhilfe 
sichergestellt. Im weiteren Einsatzverlauf 
verblieb zur Absicherung der Einsatzkräf-

te ein Rettungswagen am Einsatzort. Dieser wurde 
zunächst vom Regelrettungsdienst gestellt und wäh-
rend des Einsatzes durch ein Fahrzeug der Schnel-
leinsatzgruppe (SEG) ersetzt.

Eingesetzte Kräfte:
Im Einsatz waren 130 Einsatzkräfte der 
- Freiwilligen Feuerwehr Celle-Hauptwache
- Freiwilligen Feuerwehr Celle-Westercelle
- Freiwilligen Feuerwehr Hambühren
des Rettungsdienstes (DRK Celle), des ASB, der Jo-
hanniter Unfallhilfe und der Polizei Celle.
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